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denz zur ,.his<oire totale• birgt deo Vonug, eine Unmenge wichtiger Fak= 
und Theme.nauf engstem Raum auffinden zu können. Der Nachtell ist freilich. 
daß sich nicht nur das Tb.ma S.Xualitä~ sondern auch das Schulwesen mit je 
einer Seite betnügen müssen (S. 201, 203). Dieser Zug :z.ur Unseriosiliit wird 
dadurch versliirkt, daß fast der gesamte Bereich des "Privadebens• ahistoristb 
g..W~ ist Hierau.s verläßliche Informationen zu schöpfen, ist unmöglich. Mit 
Abstrichen trifft dies auch auf die sonst so willkommene Fülle von Kaneo., 
Plänen und sonstigen Abbildungeo zu; sie sind samt und sonders ohne Her­
kunfuongabe. Saeblieh gibt es eine Reihe von Mangeln: die W esd>eziige der 
russischen Geschichte fehlen C... völlig; für den DeutSchen Orden wird die 
Bewertung ,.Le .Dnng nach Osten' germanique• (S. 37 f.) völlig unkritisch 
verwendet; Lomonosov UDd Stalin werdul "Wie rwei gleichwenige Historiker 
vorgestellt (5. 38); die Folf,<'n des Falls von Konstantinopel 14S3 !\ir die ruui­
sche Geschichte werden im T exuea nicht behandele, während sich in der 
chronologischen Tafel (S. S3 f .) wenigstens noch ein Hinweis auf das Ereignis 
fLDdet. Schwerer ab diese Einzelbeitee wiegen zwei andere Venöumojssr 
Erstens sucht die Darsrellung nicht einmal den Anschluß wenig:stens an die 
wichtigsten Fonchung>probleme; zweitens ist die Bibliographle- trotz einiger 
tauichlieh nützlicher Titel in westlichen Sprachen - exuem Iückenluft (histo­
rische Adanten, englische wie russische, sind gar nicht enthalten; von den 
ein~ Gesamtdanttllunf,<'n in deutscher Sprache ist nur das Handbuch 
der Geschichte Rußlands genannt). Die Enttäuschung über den Band ist deswe­
gen groß, weil die Verkhmmerung der beiden ma. Epochen der russischen 
Geschichte - Kiever Rus' und Moskauer Reich - monograp!Wch eine Selten­
heit ist und in wesdichen Sprachen bislang nur in dero Werk voll ]aDet Manin, 
Medievol Russia 98()...1584, Cambridge 199S, angegangen wurde. Darauf sollte 
maD sich auch weir<rhin stützen. Thomas Wünsch 
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C. Sttphen }AEGI!R, Pessi.mism in the Twelfth-Century "Renaüsanco•, 
Speculum 78 (2003} S. 1151-1183, plädiert für die Ablösung des seit C. H. 
Hadtins etablierten, $\lggestiven Begriffes (zur älteren DiskussioD vgl. DA 42, 
37()...373 nnd 58, 335), der die pessimististbe Grund,.immung vieler Gelehrter 
der Zcit ip>oriere und deJl Blick auf die Grundlagen, die im 11. und frühw 
12. Jh. gelegt wurden, verotel!L Das Erllbnis des Übergangs und der Krise 


